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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Im baden-württembergischen Gag-
genau freut man sich über ein neu-
es Gemeindehaus, das natürlich 
auch die Titelseite des Gemeinde-
briefs zieren darf. Es steht im Zent-
rum des Covers und wird von einer 
Großaufnahme des Eisenschilds 
am Eingang flankiert. Sonst ist viel 
Leere auf der Seite. Hier fehlt ein 
Konzept für die Raumaufteilung. 
Jedes Element sollte einen festen, 
abgegrenzten Bereich haben, da-
mit sich die Freifläche reduziert 
und man sich leichter orientieren 
kann. Das Bild darf gern noch grö-
ßer sein, der Titelname sollte z. B. 
mit einer anderen Farbe im Hin-
tergrund oder durch eine größere 
Schriftgröße betont werden.

Layout
Inhaltsverzeichnis, zweispaltiger 
Satz, Kopf- und Fußzeile: Die Basics 
stimmen im „ZusammenWach-
sen“. Wie auf der Titelseite gibt es 
auch im Innenteil Verbesserungs-
bedarf bei der Seitenaufteilung. Die 
Überschriften müssen unbedingt 

vergrößert werden und könnten 
durch Fettdruck oder Farbe (wie 
manchmal schon verwirklicht!) 
deutlicher hervorgehoben werden. 
Wenn mehrere Artikel auf einer 
Seite sind, lassen sich die Übergän-
ge kaum erkennen. Eine farbige Un-
terlegung oder ein Rahmen kann 
das verbessern. Sie sind leichter zu 
erfassen als die schmalen Trenn-
linien.

Bilder 
Eine Menge schöner, großer Fotos 
zeugen von einem lebendigen Ge-
meindeleben in der Kreisstadt bei 
Baden-Baden. Eine Gefahr birgt 
der viele Platz im DIN-A4-Format 
allerdings – nicht alle Fotos ha-
ben eine ausreichende Auflösung, 
um sie so zu vergrößern. Deshalb 
sind manche Fotos mehr oder we-
niger verpixelt und unscharf. Gera-
de bei den Bildern der Konfirmation 
ist das sehr schade. Die Platzie-
rung hingegen ist abwechslungs- 
und einfallsreich, ebenso wie die 
Motiv auswahl. Prima! Nur von der 
Ausstattung des Gemeindehauses 
fehlen noch mehr Bilder für die-
jenigen, die noch keinen Blick hin-
einwerfen konnten.

Der Tipp
Inhalte, Satz, Fotos und Seiten-
rahmung funktionieren in diesem 
Gemeindebrief wunderbar mitein-
ander und vermitteln den Eindruck 
einer aktiven und fröhlichen Ge-
meinde. Für das Erscheinungsbild 
wünsche ich mir eine kleine Mo-
dernisierungskur, damit „Zusam-
menWachsen“ mit dem modernen 
Gemeindehaus zusammenwächst. 
Die zwei wichtigsten Punkte sind 
für mich dabei die Gestaltung des 
Covers und die Farbgebung. Das 
Lindgrün wirkt etwas verstaubt. 
Für eine Neugestaltung des Ti-
tels sollte sich das Gemeindebrief-
Team Zeit nehmen, denn er ist das 
Aushängeschild des Blattes. Eine 
Idee wäre, sich ein Logo erstellen 
zu lassen und das Cover darum neu 
zu gruppieren. Lässt sich vielleicht 
auch die Gemeinde in diesen Pro-
zess miteinbeziehen?
 Anna Berting

Die Titelseite sollte eine neue 
Ordnung bekommen, die 
jedem Element einen erkenn-
baren Platz zuordnet.

Die Porträts der 
Gruppenleiter:innen 
zum Angebot dazu-
zudrucken ist sehr 
einladend. Die Platzie-
rung im Heft verwirrt 
ein bisschen. Ich 
würde die Gruppen-
angebote bei den 
anderen Terminen 
oder auf der Seite mit 
Grundinformationen 
und Ansprechpart-
ner:innen erwarten.

Weil die Überschriften 
so unscheinbar sind, 
bekommt man nur 
schwerlich einen Über- 
blick über die Inhalte 
der Doppelseite. 
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